
Nächstens werden die beiden 
Bahnübergänge am Egna-
cherweg durch die SBB sa-
niert, wie das schon an der 
Bankstrasse passiert ist. Wir 
Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger haben im Bud-
get für das Jahr 2003 einen 
P l a n u n g s k r e d i t  ü b e r 
Fr. 70 000.– für die Sanie-
rung des Egnacherwegs be-
willigt. Das sieht nach einer 
doch recht grossen Sache 

aus. Es ist durchaus ange-
bracht, dass in diese Strasse 
investiert wird – die Frage ist 
nur wie und aufgrund wel-
cher Grundsätze. Da offenbar 
mit hohen Kosten im Rah-
men von gegen 1 Million ge-
rechnet wird, muss nach un-
serer Meinung früh eine seri-
öse Diskussion geführt wer-
den. Natürlich sind wir Grü-
nen bei jeder Investition im 
Strassenbau skeptisch und 
stellen kritische Fragen: Geht 
es allenfalls um einen Aus-
bau für den Autoverkehr, da-
mit zum Beispiel das Eis-
sportzentrum „besser“ er-
schlossen wird? Welches 
Konzept von Verkehrsfüh-
rung macht auf dem Egna-
cherweg Sinn, wenn mit der 
Gestaltung des Bahnhofplat-
zes ein deutliches Zeichen in 
Richtung eines modernen 
Verständnisses von Verkehr 
gemacht wurde? Inwiefern 
wird der Tatsache, dass der 
Bodensee-Radweg auf dieser 
Strecke führt, genügend 
Rechnung getragen? Gibt es 
Bestrebungen, eine neue  
„Einfallsachse“ ins Zentrum 
und ins Hafenareal zu schaf-
fen? – Wir hoffen, dass sich 
die Verantwortlichen auf den 
richtigen Weg in ihrer Pla-
nung begeben; die guten An-
sätze in der Alleestrasse und 

www.gruenes-forum.ch 
auf dem Bahnhofplatz 
müssen ihre Fortsetzung 
finden! Alle Verkehrsteil-
nehmer müssen gebüh-
rend beachtet und als 
gleichberechtigte Part-
ner in die Projektierung 
einbezogen werden. Das 
viele Geld darf nicht 
vornehmlich dem moto-
risierten Verkehr zugute 
kommen. Die optische 
Aufwertung des Egna-
cherweges muss auch 
durch Begrünung er-
reicht werden. 

70 000.– 
Planungskredit, 

bedeutet ein Projekt 
von 1 Mio. Franken. 
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Verkehr, Verkehr... von Maya Iseli 

Ist unser Wald tabu? 
Bis Ende März lief die Ver-
nehmlassung zu den Ände-
rungen im Kantonalen Richt-
plan Kapitel Verkehr. Was 
beinhalten diese Änderun-
gen? Was bedeuten sie für 
den Oberthurgau, insbeson-
dere für Romanshorn? Und 
ganz besonders: Was ist mit 
dem Romanshorner Wald?  
T13 unwahrscheinlich 
Um es vorweg zu nehmen: 
Der Wald ist (fast) gerettet. 
Aber eben nur fast. Obwohl 
nämlich eine T13 sehr un-
wahrscheinlich ist, verbleibt 
sie weiterhin als Option, d.h. 
als Vororientierung im Richt-
plan. Den Gegnerinnen und 
Gegnern wäre es natürlich 
lieber gewesen, wenn sie 
ganz aus dem Richtplan ge-
kippt worden wäre. Doch so-

weit ist es leider (noch) nicht. 
Bei der Behandlung der 
Richtplanänderungen im 
Grossen Rat, werden wir si-
cher einen entsprechenden 
Antrag stellen. Es gibt keinen 
Grund, an dieser Strasse wei-
terhin festzuhalten!  
Studien bestätigen Argu-
mente der Grünen 
Zu diesem Schluss kamen 
auch drei voneinander unab-
hängige Studien, welche der 
Kanton in Auftrag gegeben 
hatte. Ja, diese gehen sogar 
noch weiter und halten fest, 
dass es überhaupt keine neu-
en Schnellstrassen, also we-
der eine T13 noch eine T14 
(Thurtalachse) zur Erschlies-
sung des Oberthurgaus 
braucht. Sie bringen der 
Wirtschaft nichts, sind zu 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Egnacherweg – 
 quo vadis? 

von Urs Oberholzer 


